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• Gedichte um 1800

• Grp 1: Klassik als Basis

• Suche nach dem Sinn des Lebens 

•     Goethe

•     Schiller

•     Hölderlin
•  
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Näheres auf der Doku-Seite: https://textaussage.de/gedichte-um-1800-teil-1-die-basis-der-klassik-goethe-schiller-hoelderlin

Wie die Klassiker
Goethe, Schiller und Hölderlin
die Sinnleere um 1800
für sich füllten

1. Verlust alter Glaubensgewissheiten durch die 
Aufklärung

2. Phänomen der „entzauberten“ Welt

3. Vor allem im Rückblick auf die geliebte Antike

4. Vorstellung vom Rückzug der Götter

5. Zurück bleibt nur die Willkür des Schicksals

6. ---

7. Goethes moralische Konsequenz
Der Mensch kann die göttliche Lücke füllen
„edel“ sein, „hilfreich“ und „gut“
in der Kunst dem Leben Dauer geben

8. Hölderins Flucht vor den Menschen in die Natur
vor allem die der Heimat

9. Goethes römische Elegien
Flucht in körperliche Liebe

10. Schiller sieht relative Ewigkeit im Schönen

11. Goethes Tatendrang
Ergänzung: in sozialer Verantwortung

Goethes "Wanderlied"
"Und dein Streben, sei's in Liebe
Und dein Leben sei die Tat"
Und dafür steht Goethes "Wilhelm Meister"
http://www.zeno.org/nid/20004854063
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Zu diesem Schaubild

1. Um 18:00 hat die Kombination aus 
Aufklärung und Wissenschaft sowie 
Technik 

2. die mythische Götterwelt der alten 
Griechen 

3. geradezu entzaubert. 

4. Daraus ergibt sich eine existenzielle  
Angst 

5. Goethe verweist auf die Möglichkeit 
des Menschen, in seinem Umfeld edel, 
hilfreich und gut zu sein. 

6. In Rom kommen für ihn noch Liebe und 
Erotik als Ausweg hinzu. 

7. Den Abschluss bietet: Tätig sein in 
sozialer Verantwortung.

8. Schiller sieht in der Kunst einen 
Ersatz für die verlorene Götterwelt. 

9. Hölderlin rettet sich in Natur und 
Heimat. 


